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(54) VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES KRAFTWERKS UND KRAFTWERK

(57) Um ein Verfahren zum Betreiben eines Kraft-
werks bereitzustellen, welches einen flexiblen Betrieb
des Kraftwerks mit einem möglichst hohen Wirkungsgrad
ermöglicht, wird vorgeschlagen, dass das Verfahren Fol-
gendes umfasst: Erzeugen von Dampf mittels einer
Dampferzeugervorrichtung; Betreiben einer oder meh-
rerer Wärmepuffervorrichtungen in einem Pufferbelade-
betrieb oder in einem Pufferentladebetrieb, wobei in dem
Pufferbeladebetrieb zumindest ein Teil des von der
Dampferzeugervorrichtung erzeugten Dampfs der einen

oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen zuge-
führt wird, wobei Wärme von dem Dampf auf die eine
oder die mehreren Wärmepuffervorrichtungen übertra-
gen wird, wobei in dem Pufferentladebetrieb Wärme von
der einen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen
abgeführt und zur Erwärmung einer Flüssigkeit auf die
Flüssigkeit übertragen wird, insbesondere zur Erwär-
mung von Speisewasser und/oder zur Erwärmung von
Kondensat aus einer Kondensatorvorrichtung des Kraft-
werks.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Kraftwerks.
[0002] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Verfahren zum Betreiben eines Kraftwerks
bereitzustellen, welches einen flexiblen Betrieb des
Kraftwerks mit einem möglichst hohen Wirkungsgrad er-
möglicht.
[0003] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zum
Betreiben eines Kraftwerks mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
[0004] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise eine
Dampferzeugervorrichtung zur Erzeugung von Dampf,
insbesondere zur Erzeugung von überhitztem Dampf.
[0005] Das Kraftwerk umfasst ferner vorzugsweise ei-
ne oder mehrere mit Dampf, insbesondere mit überhitz-
tem Dampf, durchströmbare Dampfturbinenvorrichtun-
gen zur Bereitstellung von mechanischer Leistung, ins-
besondere zum Antreiben einer Generatorvorrichtung
zum Erzeugen von elektrischem Strom.
[0006] Das Kraftwerk umfasst ferner vorzugsweise ei-
ne oder mehrere Wärmepuffervorrichtungen zum Spei-
chern von Wärme.
[0007] Die eine oder die mehreren Wärmepuffervor-
richtungen sind insbesondere in einem Pufferbeladebe-
trieb betreibbar, in welchem der einen oder den mehreren
Wärmepuffervorrichtungen Wärme zuführbar ist.
[0008] Alternativ oder ergänzend dazu sind die eine
oder die mehreren Wärmepuffervorrichtungen insbeson-
dere in einem Pufferentladebetrieb betreibbar, in wel-
chem Wärme von der einen oder den mehreren Wärme-
puffervorrichtungen abführbar ist.
[0009] Das Verfahren umfasst insbesondere Folgen-
des: Erzeugen von Dampf mittels der Dampferzeuger-
vorrichtung; Betreiben der einen oder der mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen in dem Pufferbeladebetrieb oder
in dem Pufferentladebetrieb; wobei in dem Pufferbela-
debetrieb zumindest ein Teil des von der Dampferzeu-
gervorrichtung erzeugten Dampfs der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen zugeführt wird,
wobei Wärme von dem Dampf auf die eine oder die meh-
reren Wärmepuffervorrichtungen übertragen wird, wobei
in dem Pufferentladebetrieb Wärme von der einen oder
den mehreren Wärmepuffervorrichtungen abgeführt und
zur Erwärmung einer Flüssigkeit auf die Flüssigkeit über-
tragen wird, insbesondere zur Erwärmung von Speise-
wasser und/oder zur Erwärmung von Kondensat aus ei-
ner Kondensatorvorrichtung des Kraftwerks.
[0010] Günstig kann es sein, wenn nur ein Teil des von
der Dampferzeugervorrichtung erzeugten Dampfs der ei-
nen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen zu-
geführt wird. Insbesondere kann dabei eine Minimallast
des Kraftwerks abgesenkt werden, da überschüssiger
Dampf der einen oder den mehreren Wärmepuffervor-
richtungen zugeführt werden kann. Die Dampferzeuger-
vorrichtung kann somit zur Erzeugung von Dampf insbe-
sondere auch bei minimalen Lasten weiter betrieben wer-

den, so dass vorzugsweise ein aufwändiges Abschalten
und ein erneutes Hochfahren der Dampferzeugervorrich-
tung vermieden werden kann.
[0011] Vorzugsweise kann ferner eine Laständerungs-
geschwindigkeit des Kraftwerks bei Lastabsenkungen
und Laststeigerungen erhöht werden.
[0012] Vorzugsweise kann aufgrund der Speicherung
von Wärme in den Wärmepuffervorrichtungen im Puffer-
beladebetrieb überschüssige Wärme so zwischenge-
speichert werden, dass Wirkungsgradverluste im
Teillastbetrieb und/oder im Lastwechselbetrieb des
Kraftwerks minimiert werden können.
[0013] Vorzugsweise können ferner Anfahrverluste
und/oder Anfahrkosten des Kraftwerks durch Nutzung
der von den Wärmepuffervorrichtungen im Pufferentla-
debetrieb abgegebenen Wärme zur Erwärmung von
Flüssigkeiten minimiert werden.
[0014] Insbesondere wird im Pufferbeladebetrieb nur
ein Teil des von der Dampferzeugervorrichtung erzeug-
ten Dampfs der einen oder den mehreren Dampfturbi-
nenvorrichtungen zugeführt.
[0015] Vorzugsweise können die eine oder die meh-
reren Dampfturbinenvorrichtungen dabei warm gehalten
werden. Insbesondere können thermische Belastungen
verringert werden und eine Lebensdauer der Dampftur-
binenvorrichtungen vorzugsweise erhöht werden.
[0016] Alternativ oder ergänzend dazu ist es insbeson-
dere denkbar, dass der gesamte von der Dampferzeu-
gervorrichtung erzeugte Dampf der einen oder den meh-
reren Wärmepuffervorrichtungen zugeführt wird, bei-
spielsweise beim Abschalten der Dampferzeugervor-
richtung.
[0017] Im Rahmen dieser Beschreibung und der bei-
gefügten Ansprüche wird unter Dampf insbesondere
Wasserdampf verstanden.
[0018] Die Dampferzeugervorrichtung des Kraftwerks
umfasst insbesondere eine Überhitzervorrichtung zum
Erzeugen von überhitztem Dampf, das heißt von soge-
nanntem Frischdampf.
[0019] Im Rahmen dieser Beschreibung und der bei-
gefügten Ansprüche wird unter Frischdampf insbeson-
dere überhitzter Dampf verstanden.
[0020] Vorzugsweise umfasst das Kraftwerk eine
Steuervorrichtung zum Steuern einer Umschaltung zwi-
schen Pufferbeladebetrieb und Pufferentladebetrieb.
[0021] Das Verfahren umfasst dabei insbesondere
Umschalten zwischen dem Pufferbeladebetrieb und dem
Pufferentladebetrieb der einen oder der mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen mittels der Steuervorrichtung.
[0022] Das Kraftwerk umfasst ferner insbesondere ei-
ne Kondensatorvorrichtung zum Kondensieren von
Dampf.
[0023] Im Rahmen dieser Beschreibung und der bei-
gefügten Ansprüche wird unter Zuführen eines Fluids,
beispielsweise Dampf, insbesondere ein Zuführen des
Fluids mittels einer oder mehrerer Verbindungsleitungen
und/oder mittels eines oder mehrerer Ventile verstanden.
[0024] Bei einer Ausgestaltung des Verfahrens ist vor-
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gesehen, dass das Kraftwerk eine Zwischenüberhitzer-
vorrichtung, insbesondere zur Überhitzung des aus einer
Dampfturbinenvorrichtung der einen oder mehreren
Dampfturbinenvorrichtungen austretenden Dampfs, und
eine oder mehrere Umleitvorrichtungen zum wahlweisen
Zuführen von Dampf von der Dampferzeugervorrichtung
zu der einen oder den mehreren Dampfturbinenvorrich-
tungen und/oder zu der einen oder den mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen und/oder zu der Zwischenüber-
hitzervorrichtung umfasst, wobei Dampf von der Dampf-
erzeugervorrichtung wahlweise mittels der einen oder
den mehreren Umleitvorrichtungen der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen und/oder der ei-
nen oder den mehreren Dampfturbinenvorrichtungen,
insbesondere zum Warmhalten derselben, und/oder der
Zwischenüberhitzervorrichtung, insbesondere zum Küh-
len derselben, zugeführt wird.
[0025] Die eine oder die mehreren Umleitvorrichtun-
gen umfassen vorzugsweise jeweils ein oder mehrere
Ventile und eine oder mehrere Leitungen, insbesondere
eine oder mehrere Dampfleitungen.
[0026] Derartige Umleitvorrichtungen oder "Umleitsta-
tionen" werden üblicherweise bei Kraftwerken dazu ge-
nutzt, um beispielsweise in einem Teillastbetrieb des
Kraftwerks zumindest einen Teil des von der Dampfer-
zeugervorrichtung erzeugten Dampfs an den Dampftur-
binenvorrichtungen des Kraftwerks vorbei zu einer Kon-
densatorvorrichtung des Kraftwerks leiten zu können.
[0027] Günstig kann es daher sein, wenn beispielswei-
se in einem bestehenden Kraftwerk bereits vorhandene
Umleitvorrichtungen, gegebenenfalls durch Ergänzung
weiterer Ventile und/oder Leitungen, dazu verwendet
werden, Dampf von der Dampferzeugervorrichtung
wahlweise zu der einen oder den mehreren Wärmepuf-
fervorrichtungen zu leiten.
[0028] Im Rahmen dieser Beschreibung und der bei-
gefügten Ansprüche wird unter aus einer Dampfturbinen-
vorrichtung austretendem Dampf insbesondere an ei-
nem Turbinenauslass einer Dampfturbinenvorrichtung
austretender, vorzugsweise zumindest teilweise ent-
spannter, Dampf verstanden.
[0029] Bei einer Ausgestaltung des Verfahrens ist vor-
gesehen, dass die eine oder die mehreren Wärmepuf-
fervorrichtungen eine Hochtemperaturwärmepuffervor-
richtung und eine Niedertemperaturwärmepuffervorrich-
tung umfassen, wobei der Hochtemperaturwärmepuffer-
vorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb Dampf, insbe-
sondere überhitzter Dampf, von der Dampferzeugervor-
richtung zugeführt wird, und/oder wobei der Niedertem-
peraturwärmepuffervorrichtung in dem Pufferbeladebe-
trieb Dampf von der
Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung und/oder
Dampf, insbesondere überhitzter Dampf, von einer Zwi-
schenüberhitzervorrichtung des Kraftwerks zugeführt
wird.
[0030] Die Zwischenüberhitzervorrichtung ist vorzugs-
weise zur Überhitzung des aus einer Dampfturbinenvor-
richtung, insbesondere aus einer Hochdruckturbinenvor-

richtung, austretenden Dampfs ausgebildet.
[0031] Die Zwischenüberhitzervorrichtung ist insbe-
sondere zur Erzeugung von überhitztem Dampf, das
heißt von Zwischendampf, ausgebildet.
[0032] Unter Zwischendampf wird im Rahmen dieser
Beschreibung und der beigefügten Ansprüche insbeson-
dere mittels einer Zwischenüberhitzervorrichtung des
Kraftwerks überhitzter Dampf verstanden.
[0033] Vorzugsweise ist in der Hochtemperaturwär-
mepuffervorrichtung Wärme auf einem höheren Tempe-
raturniveau speicherbar als in der Niedertemperaturwär-
mepuffervorrichtung.
[0034] Vorzugsweise wird der Hochtemperaturwärme-
puffervorrichtung im Pufferbeladebetrieb Dampf von ei-
ner Verdampfervorrichtung und/oder von einer Überhit-
zervorrichtung der Dampferzeugervorrichtung zuge-
führt.
[0035] Der Dampf, welcher der Hochtemperaturwär-
mepuffervorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb zuge-
führt wird, ist insbesondere Frischdampf.
[0036] Der Dampf, welcher der Niedertemperaturwär-
mepuffervorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb zuge-
führt wird, ist insbesondere Zwischendampf.
[0037] In den Dampf, welcher der Niedertemperatur-
wärmepuffervorrichtung von der Hochtemperaturwär-
mepuffervorrichtung zugeführt wird, wird vor Eintritt in
die Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung insbeson-
dere Wasser eingespritzt.
[0038] Vorzugsweise wird der Zwischenüberhitzervor-
richtung Wärme mittels der Feuerungseinrichtung der
Dampferzeugervorrichtung zugeführt.
[0039] Der Zwischenüberhitzervorrichtung wird insbe-
sondere aus einer Dampfturbinenvorrichtung austreten-
der Dampf und/oder Dampf von der Dampferzeugervor-
richtung zugeführt.
[0040] Vorzugsweise wird in den Dampf, welcher der
Zwischenüberhitzervorrichtung von der Dampferzeuger-
vorrichtung zugeführt wird, vor Eintritt in die Zwischenü-
berhitzervorrichtung Wasser eingespritzt.
[0041] Somit kann vorzugsweise eine Kühlung der
Zwischenüberhitzervorrichtung bereitgestellt werden,
wobei eine thermische Belastung der Zwischenüberhit-
zervorrichtung insbesondere minimiert werden kann und
somit vorzugsweise eine Lebensdauer der Zwischenü-
berhitzervorrichtung erhöht werden kann.
[0042] Bei einer Ausgestaltung des Verfahrens ist vor-
gesehen, dass die eine oder die mehreren Dampfturbi-
nenvorrichtungen eine Hochdruckturbinenvorrichtung,
eine Mitteldruckturbinenvorrichtung und/oder eine Nie-
derdruckturbinenvorrichtung umfassen, wobei in dem
Pufferbeladebetrieb ein Teil des von der Dampferzeu-
gervorrichtung erzeugten Dampfs der Hochdruckturbi-
nenvorrichtung zugeführt wird und/oder wobei in dem
Pufferbeladebetrieb ein Teil des von der Dampferzeu-
gervorrichtung erzeugten Dampfs der Mitteldruckturbi-
nenvorrichtung zugeführt wird und/oder wobei in dem
Pufferbeladebetrieb ein Teil des von der Dampferzeu-
gervorrichtung erzeugten Dampfs der Niederdruckturbi-
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nenvorrichtung zugeführt wird.
[0043] Vorzugsweise wird der Hochdruckturbinenvor-
richtung Dampf mit einem höheren Druck zugeführt als
der Mitteldruckturbinenvorrichtung.
[0044] Vorzugsweise wird der Mitteldruckturbinenvor-
richtung Dampf mit einem höheren Druck zugeführt als
der Niederdruckturbinenvorrichtung.
[0045] Der Hochdruckturbinenvorrichtung wird insbe-
sondere Frischdampf von der Dampferzeugervorrich-
tung zugeführt.
[0046] Der Mitteldruckturbinenvorrichtung wird im Puf-
ferbeladebetrieb insbesondere Zwischendampf von ei-
ner Zwischenüberhitzervorrichtung der Dampferzeuger-
vorrichtung zugeführt.
[0047] Der Niederdruckturbinenvorrichtung wird im
Pufferbeladebetrieb insbesondere Zwischendampf von
einer Zwischenüberhitzervorrichtung der Dampferzeu-
gervorrichtung und/oder Abdampf von der Mitteldruck-
turbinenvorrichtung, das heißt an der Mitteldruckturbi-
nenvorrichtung austretender Dampf, zugeführt. Im Rah-
men dieser Beschreibung und der beigefügten Ansprü-
che wird unter Abdampf insbesondere aus einer Turbine
an einem Turbinenauslass austretender Dampf, insbe-
sondere zumindest teilweise entspannter Dampf, ver-
standen.
[0048] In dem Pufferbeladebetrieb wird der Hoch-
druckturbinenvorrichtung und/oder der Mitteldruckturbi-
nenvorrichtung und/oder der Niederdruckturbinenvor-
richtung insbesondere nur ein Teil des von der Dampf-
erzeugervorrichtung erzeugten Dampfs zugeführt.
[0049] Vorzugsweise können die Bauteile der Hoch-
druckturbinenvorrichtung und/oder der Mitteldruckturbi-
nenvorrichtung und/oder der Niederdruckturbinenvor-
richtung somit zumindest teilweise warm gehalten wer-
den, wobei vorzugsweise thermisch induzierte Spannun-
gen vermieden werden können.
[0050] Bei einer Ausgestaltung des Verfahrens ist vor-
gesehen, dass die Dampferzeugervorrichtung eine Zwi-
schenüberhitzervorrichtung zur Erhitzung von aus einer
Dampfturbinenvorrichtung, insbesondere aus einer
Hochdruckturbinenvorrichtung austretenden Dampf um-
fasst, wobei ein Teil des von der Dampferzeugervorrich-
tung erzeugten Dampfs in dem Pufferbeladebetrieb der
Zwischenüberhitzervorrichtung zugeführt wird.
[0051] Insbesondere wird dabei in den Teil des von der
Dampferzeugervorrichtung erzeugten Dampfs, welcher
der Zwischenüberhitzervorrichtung zugeführt wird, vor
dem Zuführen zur Zwischenüberhitzervorrichtung Was-
ser eingespritzt. Vorzugsweise kann die Zwischenüber-
hitzervorrichtung somit zumindest teilweise gekühlt wer-
den.
[0052] Bei einer Ausgestaltung des Verfahrens ist vor-
gesehen, dass der Dampferzeugervorrichtung Speise-
wasser zugeführt wird, wobei in dem Pufferentladebe-
trieb zumindest ein Teil des Speisewassers mittels der
einen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen er-
wärmt wird, insbesondere bevor es der Dampferzeuger-
vorrichtung zugeführt wird.

[0053] Im Rahmen dieser Beschreibung und der bei-
gefügten Ansprüche wird unter Speisewasser insbeson-
dere Wasser verstanden, welches in einem Speisewas-
serbehälter vorgehalten wird und zum Erzeugen von
Dampf insbesondere kontinuierlich der Dampferzeuger-
vorrichtung zugeführt wird.
[0054] Im Pufferentladebetrieb wird Wärme insbeson-
dere mittels eines Speisewasserwärmeübertragers von
der einen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen
auf das Speisewasser übertragen.
[0055] Das Kraftwerk umfasst insbesondere eine oder
mehrere Speisewasservorwärmvorrichtungen zum Er-
wärmen von Speisewasser.
[0056] Die Speisewasservorwärmvorrichtungen sind
insbesondere sogenannte Hochdruckvorwärmer.
[0057] Die Speisewasservorwärmvorrichtungen um-
fassen vorzugsweise jeweils einen Wärmeübertrager,
mittels welchem Wärme von dem im der Dampferzeu-
gervorrichtung erzeugten Dampfs auf das Speisewasser
übertragbar ist.
[0058] Vorzugsweise wird in dem Pufferentladebetrieb
nur ein Teil des Speisewassers mittels der einen oder
den mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmt, wo-
bei ein übriger Teil des Speisewassers mittels der einen
oder den mehreren Speisewasservorwärmvorrichtun-
gen erwärmt wird.
[0059] Alternativ oder ergänzend dazu ist denkbar,
dass im Pufferentladebetrieb das gesamte Speisewas-
ser insbesondere ausschließlich mittels der einen oder
den mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmt wird,
bevor es der Dampferzeugervorrichtung zugeführt wird.
[0060] Alternativ oder ergänzend dazu ist es denkbar,
dass das gesamte Speisewasser ausschließlich mittels
der Speisewasservorwärmvorrichtungen erwärmt wird.
[0061] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise eine oder
mehrere Kondensatvorwärmvorrichtungen zum Erwär-
men von aus einer Kondensatorvorrichtung des Kraft-
werks austretenden Kondensats.
[0062] Vorzugsweise sind die Kondensatvorwärmvor-
richtungen insbesondere sogenannte Niederdruckvor-
wärmer.
[0063] Die Kondensatvorwärmvorrichtungen umfas-
sen vorzugsweise einen Wärmeübertrager, mittels dem
Wärme von dem im der Dampferzeugervorrichtung er-
zeugten Dampf auf das Kondensat übertragbar ist.
[0064] Vorzugsweise wird in dem Pufferentladebetrieb
der einen oder der mehreren Wärmepuffervorrichtungen
zumindest ein Teil des aus der Kondensatorvorrichtung
austretenden Kondensats mittels der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmt. Insbe-
sondere wird dabei Wärme mittels eines Kondensatwär-
meübertragers von der einen oder den mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen auf das Kondensat übertragen.
Vorzugsweise wird das erwärmte Kondensat anschlie-
ßend einem Speisewasserbehälter des Kraftwerks zu-
geführt.
[0065] Vorzugsweise wird in dem Pufferentladebetrieb
nur ein Teil des Kondensats mittels der einen oder den
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mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmt. Der üb-
rige Teil des Kondensats wird insbesondere mittels der
einen oder den mehreren Kondensatvorwärmvorrichtun-
gen erwärmt.
[0066] Alternativ oder ergänzend dazu wird das ge-
samte Kondensat insbesondere ausschließlich mittels
der einen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen
erwärmt.
[0067] Alternativ dazu ist es insbesondere denkbar,
dass das gesamte Kondensat insbesondere
ausschließlich mittels der einen oder den mehreren Kon-
densatvorwärmvorrichtungen erwärmt wird.
[0068] Bei einer Ausgestaltung des Verfahrens ist vor-
gesehen, dass der einen oder den mehreren Wärmepuf-
fervorrichtungen in einem Pufferbeladebetrieb Wärme
mittels einer oder mehrerer elektrischer Heizvorrichtun-
gen zugeführt wird.
[0069] Vorzugsweise kann somit bei Netzüberlasten,
beispielsweise bei sogenannten "negativen Stromprei-
sen", die eine oder die mehreren Wärmepuffervorrich-
tungen mittels der einen oder den mehreren elektrischen
Heizvorrichtungen beladen werden, indem der einen
oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen Wärme
von der einen oder den mehreren elektrischen Heizvor-
richtungen zugeführt wird. Vorzugsweise kann somit die
Wirtschaftlichkeit des Kraftwerks erhöht werden. Insbe-
sondere können Netzschwankungen ausgeglichen wer-
den.
[0070] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein
Kraftwerk.
[0071] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die wei-
tere Aufgabe zugrunde, ein Kraftwerk bereitzustellen,
welches flexibel mit einem möglichst hohen Wirkungs-
grad betreibbar ist.
[0072] Diese Aufgabe wird durch ein Kraftwerk, insbe-
sondere durch ein Kraftwerk zur Stromerzeugung, mit
den Merkmalen des Anspruchs 8 gelöst.
[0073] Das erfindungsgemäße Kraftwerk weist vor-
zugsweise die vorstehend im Zusammenhang mit dem
erfindungsgemäßen Verfahren beschriebenen Merkma-
le und/oder Vorteile auf.
[0074] Das Kraftwerk umfasst insbesondere Folgen-
des: eine Dampferzeugervorrichtung zur Erzeugung von
Dampf, insbesondere zur Erzeugung von überhitztem
Dampf; eine oder mehrere mit Dampf, insbesondere mit
überhitztem Dampf, durchströmbare Dampfturbinenvor-
richtungen zur Bereitstellung von mechanischer Leis-
tung; eine oder mehrere Wärmepuffervorrichtungen zum
Speichern von Wärme.
[0075] Die eine oder die mehreren Wärmepuffervor-
richtungen sind insbesondere in einem Pufferbeladebe-
trieb betreibbar, in welchem der einen oder den mehreren
Wärmepuffervorrichtungen Wärme zuführbar ist.
[0076] Die eine oder die mehreren Wärmepuffervor-
richtungen sind ferner insbesondere in einem Pufferent-
ladebetrieb betreibbar, in welchem Wärme von der einen
oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen abführ-
bar ist.

[0077] Vorzugsweise ist in dem Pufferbeladebetrieb
zumindest ein Teil des von der Dampferzeugervorrich-
tung erzeugten Dampfs der einen oder den mehreren
Wärmepuffervorrichtungen zuführbar und Wärme von
dem Dampf auf die eine oder die mehreren Wärmepuf-
fervorrichtungen übertragbar.
[0078] Vorzugsweise ist in dem Pufferentladebetrieb
Wärme von der einen oder den mehreren Wärmepuffer-
vorrichtungen abführbar und zur Erwärmung einer Flüs-
sigkeit auf die Flüssigkeit übertragbar, insbesondere zur
Erwärmung von Speisewasser und/oder zur Erwärmung
von Kondensat.
[0079] Insbesondere ist in dem Pufferbeladebetrieb
nur ein Teil des von der Dampferzeugervorrichtung er-
zeugten Dampfs der einen oder den mehreren Wärme-
puffervorrichtungen zuführbar.
[0080] In dem Pufferbeladebetrieb ist insbesondere
nur ein Teil des von der Dampferzeugervorrichtung er-
zeugten Dampfs der einen oder den mehreren Dampf-
turbinenvorrichtungen zuführbar.
[0081] Alternativ oder ergänzend dazu ist in dem Puf-
ferbeladebetrieb der gesamte von der Dampferzeuger-
vorrichtung erzeugte Dampf der einen oder den mehre-
ren Wärmepuffervorrichtungen zuführbar.
[0082] Die eine oder die mehreren Wärmepuffervor-
richtungen sind vorzugsweise zum Speichern von laten-
ter und/oder sensibler Wärme ausgebildet.
[0083] Die eine oder die mehreren Wärmepuffervor-
richtungen umfassen insbesondere ein Wärmespeicher-
medium zum Speichern von latenter und/oder sensibler
Wärme.
[0084] Das Wärmespeichermedium umfasst insbe-
sondere Paraffin und/oder Nitratsalze.
[0085] Die Dampferzeugervorrichtung umfasst insbe-
sondere eine Verdampfervorrichtung zum Verdampfen
einer Flüssigkeit, das heißt zum Erzeugen von Dampf.
[0086] Die Dampferzeugervorrichtung umfasst ferner
insbesondere eine Feuerungseinrichtung zum Erzeugen
der im Verdampfer zum Verdampfen der Flüssigkeit be-
nötigten Wärme, beispielsweise durch Verbrennen eines
Brennstoffs, beispielsweise Kohle, Öl, Gas und/oder Bi-
omasse.
[0087] Die Feuerungseinrichtung ist beispielsweise
ein Brenner eines Kohlekraftwerks oder eine Gasturbine
eines Gas- und Dampf-Kraftwerks.
[0088] Vorzugsweise umfasst die Dampferzeugervor-
richtung einen Abhitzedampferzeuger eines Gas- und
Dampf-Kraftwerks, insbesondere einen Abhitzedampf-
erzeuger zur Dampferzeugung mittels in einer Gasturbi-
nenvorrichtung erzeugten Turbinenabgases.
[0089] Die Dampferzeugervorrichtung umfasst ferner
insbesondere eine Überhitzervorrichtung zum Erzeugen
von überhitztem Dampf, das heißt von Frischdampf.
[0090] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise eine Kon-
densatorvorrichtung zum Kondensieren von Dampf und
zum Bereitstellen eines Kondensats.
[0091] Die Dampferzeugervorrichtung umfasst ferner
insbesondere eine Zwischenüberhitzervorrichtung.

7 8 



EP 3 567 225 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0092] Die Zwischenüberhitzervorrichtung ist insbe-
sondere zur Überhitzung des aus einer Hochdruckturbi-
nenvorrichtung austretenden Dampfs ausgebildet, ins-
besondere zur Erzeugung von überhitztem Dampf, das
heißt von sogenanntem Zwischendampf.
[0093] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass das Kraftwerk eine Steuervorrichtung und
eine oder mehrere Umleitvorrichtungen zum wahlweisen
Zuführen von Dampf von der Dampferzeugervorrichtung
zu der einen oder den mehreren Dampfturbinenvorrich-
tungen und/oder zu der einen oder den mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen und/oder zu einer Zwischenüber-
hitzervorrichtung des Kraftwerks umfasst.
[0094] Die Steuervorrichtung ist vorzugsweise derart
eingerichtet und ausgebildet, dass die Dampferzeuger-
vorrichtung mittels der Steuervorrichtung zur Erzeugung
von Dampf ansteuerbar ist.
[0095] Die Steuervorrichtung ist vorzugsweise ferner
derart eingerichtet und ausgebildet, dass die eine oder
die mehreren Umleitvorrichtungen mittels der Steuervor-
richtung derart ansteuerbar sind, dass Dampf von der
Dampferzeugervorrichtung wahlweise der einen oder
den mehreren Dampfturbinenvorrichtungen und/oder
der einen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen
und/oder der Zwischenüberhitzervorrichtung zugeführt
wird.
[0096] Die Steuervorrichtung ist insbesondere zum
Steuern einer Umschaltung zwischen Pufferbeladebe-
trieb und Pufferentladebetrieb der Wärmepuffervorrich-
tungen eingerichtet und ausgebildet.
[0097] Vorzugsweise sind die eine oder die mehreren
Umleitvorrichtungen mittels der Steuervorrichtung zum
Umschalten zwischen Pufferbeladebetrieb und Puffe-
rentladebetrieb ansteuerbar.
[0098] Vorzugsweise ist jeder Dampfturbinenvorrich-
tung des Kraftwerks jeweils eine Umleitvorrichtung zu-
geordnet.
[0099] Die Umleitvorrichtungen umfassen vorzugs-
weise jeweils ein oder mehrere Ventile und eine oder
mehrere Leitungen, insbesondere eine oder mehrere
Dampfleitungen.
[0100] Vorzugsweise kann in einem Teillastbetrieb des
Kraftwerks auch in an sich bekannter Weise mittels der
jeder Dampfturbinenvorrichtung jeweils zugeordneten
Umleitvorrichtung zumindest ein Teil des von der Dampf-
erzeugervorrichtung erzeugten Dampfs um die jeweilige
Dampfturbinenvorrichtung herum direkt in eine Konden-
satorvorrichtung des Kraftwerks geleitet und dort kon-
densiert werden. Eine derartige Umleitung des Dampfs
ist jedoch aufgrund der auftretenden Wärmeverluste mit
Wirkungsgradverlusten verbunden.
[0101] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass die eine oder die mehreren Wärmepuf-
fervorrichtungen eine Hochtemperaturwärmepuffervor-
richtung und eine Niedertemperaturwärmepuffervorrich-
tung umfassen.
[0102] Vorzugsweise ist der Hochtemperaturwärme-
puffervorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb Dampf,

insbesondere überhitzter Dampf, von der Dampferzeu-
gervorrichtung zuführbar.
[0103] Günstig kann es sein, wenn der Niedertempe-
raturwärmepuffervorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb
Dampf von der Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung
und/oder Dampf, insbesondere überhitzter Dampf, von
einer Zwischenüberhitzervorrichtung des Kraftwerks zu-
führbar ist.
[0104] Vorzugsweise ist der Hochtemperaturwärme-
puffervorrichtung und der Niedertemperaturwärmepuf-
fervorrichtung jeweils mittels einer Umleitvorrichtung
Dampf zuführbar.
[0105] Vorzugsweise ist in der Hochtemperaturwär-
mepuffervorrichtung Wärme auf einem höheren Tempe-
raturniveau speicherbar als in der Niedertemperaturwär-
mepuffervorrichtung.
[0106] Vorzugsweise ist der Hochtemperaturwärme-
puffervorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb Dampf von
einer Verdampfervorrichtung und/oder von einer Über-
hitzervorrichtung der Dampferzeugervorrichtung zuführ-
bar.
[0107] Vorzugsweise ist in dem Pufferbeladebetrieb in
den der Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung von
der Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung zugeführ-
ten Dampf vor Eintritt in die Niedertemperaturwärmepuf-
fervorrichtung Wasser einspritzbar.
[0108] Das Kraftwerk umfasst insbesondere eine Ein-
spritzvorrichtung zum Einspritzen von Wasser in den
Dampf, welcher der Niedertemperaturwärmepuffervor-
richtung von der Hochtemperaturwärmepuffervorrich-
tung zuführbar ist.
[0109] Vorzugsweise ist der Zwischenüberhitzervor-
richtung Wärme mittels der Feuerungseinrichtung der
Dampferzeugervorrichtung zuführbar.
[0110] Der Zwischenüberhitzervorrichtung ist in dem
Pufferbeladebetrieb insbesondere aus einer Dampftur-
binenvorrichtung austretender Dampf und/oder Dampf
von der Dampferzeugervorrichtung zuführbar. In den der
Zwischenüberhitzervorrichtung von der Dampferzeuger-
vorrichtung zugeführten Dampf ist vor Eintritt in die Zwi-
schenüberhitzervorrichtung vorzugsweise Wasser ein-
spritzbar. Insbesondere kann somit eine Kühlung der
Zwischenüberhitzervorrichtung bereitgestellt werden.
[0111] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass die eine oder die mehreren Dampfturbi-
nenvorrichtungen eine Hochdruckturbinenvorrichtung,
eine Mitteldruckturbinenvorrichtung und/oder eine Nie-
derdruckturbinenvorrichtung umfassen.
[0112] Vorzugsweise ist in dem Pufferbeladebetrieb
der Wärmepuffervorrichtung ein Teil des von der Dampf-
erzeugervorrichtung erzeugten Dampfs der Hochdruck-
turbinenvorrichtung zuführbar.
[0113] Alternativ oder ergänzend hierzu ist in dem Puf-
ferbeladebetrieb vorzugsweise ein Teil des von der
Dampferzeugervorrichtung erzeugten Dampfs der Mit-
teldruckturbinenvorrichtung zuführbar.
[0114] Alternativ oder ergänzend dazu ist in dem Puf-
ferbeladebetrieb vorzugsweise ein Teil des von der
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Dampferzeugervorrichtung erzeugten Dampfs der Nie-
derdruckturbinenvorrichtung zuführbar.
[0115] Der Hochdruckturbinenvorrichtung ist insbe-
sondere Frischdampf von der Dampferzeugervorrich-
tung zuführbar.
[0116] Der Mitteldruckturbinenvorrichtung ist insbe-
sondere Zwischendampf von einer Zwischenüberhitzer-
vorrichtung der Dampferzeugervorrichtung zuführbar.
[0117] Der Niederdruckturbinenvorrichtung ist insbe-
sondere Zwischendampf von einer Zwischenüberhitzer-
vorrichtung der Dampferzeugervorrichtung und/oder Ab-
dampf von der Mitteldruckturbinenvorrichtung zuführbar.
[0118] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass die Dampferzeugervorrichtung eine Zwi-
schenüberhitzervorrichtung zur Erhitzung von aus einer
Dampfturbinenvorrichtung, insbesondere aus einer
Hochdruckturbinenvorrichtung, austretenden Dampf
umfasst.
[0119] Vorzugsweise ist in dem Pufferbeladebetrieb
ein Teil des von der Dampferzeugervorrichtung erzeug-
ten Dampfs der Zwischenüberhitzervorrichtung zuführ-
bar.
[0120] Insbesondere ist in den Teil des von der Dampf-
erzeugervorrichtung erzeugten Dampfs, welcher der
Zwischenüberhitzervorrichtung in dem Pufferbeladebe-
trieb zuführbar ist, vor dem Zuführen zur Zwischenüber-
hitzervorrichtung Wasser einspritzbar.
[0121] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise eine Ein-
spritzvorrichtung zum Einspritzen von Wasser in den
Dampf, welcher der Zwischenüberhitzervorrichtung von
der Dampferzeugervorrichtung zuführbar ist.
[0122] Vorzugsweise kann die Zwischenüberhitzer-
vorrichtung in dem Pufferbeladebetrieb somit zumindest
teilweise gekühlt werden.
[0123] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass der Dampferzeugervorrichtung Speise-
wasser zuführbar ist, wobei in dem Pufferentladebetrieb
zumindest ein Teil des Speisewassers mittels der einen
oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärm-
bar ist, insbesondere ein Teil des der Dampferzeuger-
vorrichtung zuführbaren Speisewassers.
[0124] Das Kraftwerk umfasst insbesondere einen
Speisewasserwärmeübertrager, mittels dem Wärme von
der einen oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen
in dem Pufferentladebetrieb auf das Speisewasser über-
tragbar ist.
[0125] Das Kraftwerk umfasst ferner insbesondere ei-
ne oder mehrere Speisewasservorwärmvorrichtungen
zum Erwärmen von Speisewasser.
[0126] Die Speisewasservorwärmvorrichtungen sind
insbesondere sogenannte Hochdruckvorwärmer.
[0127] Die Speisewasservorwärmvorrichtungen um-
fassen vorzugsweise einen Wärmeübertrager, mittels
dem Wärme von dem in der Dampferzeugervorrichtung
erzeugten Dampf auf das Speisewasser übertragbar ist.
[0128] Vorzugsweise ist in dem Pufferentladebetrieb
nur ein Teil des Speisewassers mittels der einen oder
den mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmbar,

wobei der übrige Teil des Speisewassers vorzugsweise
mittels der einen oder den mehreren Speisewasservor-
wärmvorrichtungen erwärmbar ist.
[0129] Alternativ oder ergänzend dazu ist in dem Puf-
ferentladebetrieb vorzugsweise das gesamte Speise-
wasser insbesondere ausschließlich mittels der einen
oder den mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärm-
bar.
[0130] Alternativ oder ergänzend dazu ist das gesamte
Speisewasser insbesondere ausschließlich mittels der
Speisewasservorwärmvorrichtungen erwärmbar.
[0131] Das Kraftwerk umfasst ferner insbesondere ei-
ne oder mehrere Kondensatvorwärmvorrichtungen zum
Erwärmen von aus einer Kondensatorvorrichtung des
Kraftwerks austretenden Dampf.
[0132] Die Kondensatvorwärmvorrichtungen sind ins-
besondere sogenannte Niederdruckvorwärmer.
[0133] Die Kondensatvorwärmvorrichtungen umfas-
sen vorzugsweise einen Wärmeübertrager, mittels dem
Wärme des in der Dampferzeugervorrichtung erzeugten
Dampfs auf das Kondensat übertragbar ist.
[0134] Vorzugsweise ist in dem Pufferentladebetrieb
der einen oder der mehreren Wärmepuffervorrichtungen
zumindest ein Teil des aus der Kondensatorvorrichtung
austretenden Kondensats mittels der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmbar. Insbe-
sondere ist das erwärmte Kondensat anschließend ei-
nem Speisewasserbehälter zuführbar.
[0135] Vorzugsweise ist in dem Pufferentladebetrieb
nur ein Teil des Kondensats mittels der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen erwärmbar, wobei
der übrige Teil des Kondensats insbesondere mittels der
einen oder den mehreren Kondensatvorwärmvorrichtun-
gen erwärmbar ist.
[0136] Alternativ oder ergänzend dazu ist das gesamte
Kondensat in dem Pufferentladebetrieb insbesondere
ausschließlich mittels der einen oder den mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen erwärmbar.
[0137] Alternativ dazu ist das gesamte Kondensat ins-
besondere ausschließlich mittels der einen oder den
mehreren Kondensatvorwärmvorrichtung erwärmbar.
[0138] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass das Kraftwerk eine oder mehrere elektri-
sche Heizvorrichtungen umfasst, wobei der einen oder
den mehreren Wärmepuffervorrichtungen in einem Puf-
ferbeladebetrieb Wärme mittels der einen oder den meh-
reren elektrischen Heizvorrichtungen zuführbar ist.
[0139] Bei einer Ausgestaltung des Kraftwerks ist vor-
gesehen, dass das Kraftwerk ein Dampfkraftwerk, ins-
besondere ein Kohlekraftwerk, oder ein Gas- und Dampf-
Kraftwerk ist.
[0140] Weitere Merkmale und/oder Vorteile der Erfin-
dung sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung
und der zeichnerischen Darstellung eines Ausführungs-
beispiels.
[0141] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Schalt-
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bilds eines Kraftwerks;

Fig. 2 eine schematische Darstellung des Schaltbilds
des Kraftwerks aus Fig. 1 in einem Volllastbe-
trieb des Kraftwerks;

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Schalt-
bilds des Kraftwerks aus Fig. 1 in einem Teillast-
betrieb des Kraftwerks;

Fig. 4 eine schematische Darstellung des Schaltbilds
des Kraftwerks aus Fig. 1 in einem Teillastbe-
trieb mit einem Pufferbeladebetrieb von Wär-
mepuffervorrichtungen des Kraftwerks;

Fig. 5 eine schematische Darstellung des Schaltbilds
des Kraftwerks aus Fig. 1 in einem Anlaufbe-
trieb mit einem Pufferentladebetrieb von Wär-
mepuffervorrichtungen des Kraftwerks; und

Fig. 6 eine schematische Darstellung des Schaltbilds
des Kraftwerks aus Fig. 1 in einem elektrischen
Pufferbeladebetrieb von Wärmepuffervorrich-
tungen des Kraftwerks.

[0142] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in sämtlichen Figuren mit denselben Bezugszeichen
versehen.
[0143] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines als
Ganzes mit 100 bezeichneten Kraftwerks, insbesondere
eines Kohlekraftwerks 102.
[0144] Aus Übersichtlichkeitsgründen sind in Fig. 1
nicht sämtliche Leitungen mit Bezugszeichen versehen.
[0145] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise eine
Dampferzeugervorrichtung 104 zur Erzeugung von
Dampf, insbesondere zur Erzeugung von überhitztem
Dampf.
[0146] Die Dampferzeugervorrichtung 104 umfasst
vorzugsweise eine Verdampfervorrichtung 106 zum Ver-
dampfen einer Flüssigkeit, insbesondere zum Verdamp-
fen von Speisewasser.
[0147] Die Dampferzeugervorrichtung 104 umfasst
ferner insbesondere eine Überhitzervorrichtung 108 zum
Erzeugen von überhitztem Dampf.
[0148] Die Dampferzeugervorrichtung 104 umfasst
vorzugsweise eine Feuerungseinrichtung 110 zum Er-
zeugen der in der Verdampfervorrichtung 106 zum Ver-
dampfen der Flüssigkeit benötigten Wärme durch Ver-
brennung eines Brennstoffs, beispielsweise durch Ver-
brennen von Kohle, Öl, Gas und/oder Biomasse.
[0149] Die Feuerungseinrichtung 110 ist beispielswei-
se ein Brenner eines Kohlekraftwerks 102.
[0150] Die Dampferzeugervorrichtung 104 umfasst
ferner eine Zwischenüberhitzervorrichtung 113.
[0151] Die Zwischenüberhitzervorrichtung 113 ist ins-
besondere zur Überhitzung des aus der Hochdrucktur-
binenvorrichtung 118 austretenden Dampfs ausgebildet.
[0152] Das Kraftwerk 100 umfasst ferner insbesonde-

re drei mit Dampf, insbesondere mit überhitztem Dampf,
durchströmbare Dampfturbinenvorrichtungen 112 zur
Bereitstellung von mechanischer Leistung.
[0153] Mittels der Dampfturbinenvorrichtungen 112 ist
insbesondere eine Welle 114 antreibbar, mittels welcher
vorzugsweise ein Generator 116 zur Erzeugung von
elektrischem Strom antreibbar ist.
[0154] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise eine
Hochdruckturbinenvorrichtung 118, eine Mitteldrucktur-
binenvorrichtung 120 sowie eine Niederdruckturbinen-
vorrichtung 122.
[0155] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise eine
Kondensatorvorrichtung 124 zum Kondensieren von
Dampf.
[0156] Die Kondensatorvorrichtung 124 umfasst ins-
besondere einen Wärmeübertrager 126 und eine Kühl-
pumpe 128.
[0157] Mittels der Kühlpumpe 128 ist vorzugsweise
Kühlflüssigkeit dem Wärmeübertrager 126 zuführbar.
[0158] Die Kühlflüssigkeit ist anschließend in einem
Kühlturm 130 des Kraftwerks 100 abkühlbar.
[0159] Mittels einer Kondensatpumpe 132 ist Konden-
sat aus der Kondensatorvorrichtung 124 förderbar.
[0160] Mittels der Kondensatpumpe 132 ist in der Kon-
densatorvorrichtung 124 insbesondere ein Unterdruck
erzeugbar.
[0161] Das Kraftwerk 100 umfasst zwei Kondensatvor-
wärmvorrichtungen 134, welche insbesondere auch als
Niederdruckvorwärmer 136 bezeichnet werden.
[0162] Die Kondensatvorwärmvorrichtungen 134 um-
fassen insbesondere jeweils einen Wärmeübertrager
138.
[0163] Die Wärmeübertrager 138 der Kondensatvor-
wärmvorrichtungen 134 sind vorzugsweise mit Dampf
aus der Dampferzeugervorrichtung 104 zur Erwärmung
des Kondensats durchströmbar.
[0164] Erwärmtes Kondensat ist insbesondere einem
Speisewasserbehälter 140 zuführbar.
[0165] Der Speisewasserbehälter 140 umfasst vor-
zugsweise einen Heizdampfverteiler 142, mittels wel-
chem dem Speisewasserbehälter 140 Dampf über eine
Heizdampfleitung 144 zuführbar ist, insbesondere
Dampf von der Hochdruckturbinenvorrichtung 118.
[0166] Das Kraftwerk 100 umfasst ferner vorzugswei-
se eine Speisewasserpumpe 146, mittels derer Speise-
wasser aus dem Speisewasserbehälter 140 förderbar ist.
Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise drei Speise-
wasservorwärmvorrichtungen 148, welche insbesonde-
re als sogenannte Hochdruckvorwärmer 150 ausgebildet
sind.
[0167] Die Speisewasservorwärmvorrichtungen 148
umfassen vorzugsweise jeweils einen Wärmeübertrager
152.
[0168] Den Wärmeübertragern 152 ist zur Erwärmung
des Speisewassers vorzugsweise Dampf von der
Dampferzeugervorrichtung 104 zuführbar.
[0169] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise zwei
Wärmepuffervorrichtungen 154 zum Speichern von Wär-
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me.
[0170] Die Wärmepuffervorrichtungen 154 sind insbe-
sondere in einem Pufferbeladebetrieb betreibbar, in wel-
chem den Wärmepuffervorrichtungen 154 Wärme zu-
führbar ist.
[0171] Die Wärmepuffervorrichtungen 154 sind vor-
zugsweise ferner in einem Pufferentladebetrieb betreib-
bar, in welchem Wärme von den Wärmepuffervorrichtun-
gen 154 abführbar ist.
[0172] Die Wärmepuffervorrichtungen 154 umfassen
eine Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung 156 sowie
eine Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung 158.
[0173] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise fer-
ner drei Umleitvorrichtungen 160 zum wahlweisen Zu-
führen von Dampf von der Dampferzeugervorrichtung
104 zu den Dampfturbinenvorrichtungen 112 und/oder
zu den Wärmepuffervorrichtungen 154 und/oder zu der
Zwischenüberhitzervorrichtung 113 und/oder zu der
Kondensatorvorrichtung 124.
[0174] Vorzugsweise ist jeder Dampfturbinenvorrich-
tung 112 jeweils eine Umleitvorrichtung 160 zugeordnet.
[0175] Der Hochdruckturbinenvorrichtung 118 ist ins-
besondere eine Hochdruckumleitvorrichtung 162 zuge-
ordnet.
[0176] Der Mitteldruckturbinenvorrichtung 120 ist vor-
zugsweise eine Mitteldruckumleitvorrichtung 164 zuge-
ordnet.
[0177] Der Niederdruckturbinenvorrichtung 122 ist ins-
besondere eine Niederdruckumleitvorrichtung 166 zuge-
ordnet.
[0178] Die Umleitvorrichtungen 160 umfassen vor-
zugsweise jeweils ein oder mehrere Ventile und eine
oder mehrere Leitungen, insbesondere eine oder meh-
rere Dampfleitungen.
[0179] Die Hochdruckumleitvorrichtung 162 umfasst
insbesondere ein Hochdruckturbinenventil 168, ein
Hochdruckumleitventil 170 sowie ein Hochtemperatur-
wärmepufferventil 172.
[0180] Die Mitteldruckumleitvorrichtung 164 umfasst
vorzugsweise ein Mitteldruckturbinenventil 174, ein Mit-
teldruckumleitventil 176 sowie ein Niedertemperaturwär-
mepufferventil 178.
[0181] Die Niederdruckumleitvorrichtung 166 umfasst
vorzugsweise ein Niederdruckturbinenventil 180 und ein
Niederdruckumleitventil 182.
[0182] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise einen
Speisewasserwärmeübertrager 184, mittels welchem
Wärme von der Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung
156 auf das Speisewasser übertragbar ist.
[0183] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise fer-
ner einen Kondensatwärmeübertrager 186, mittels wel-
chem Wärme von der Niedertemperaturwärmepuffervor-
richtung 158 auf das Kondensat übertragbar ist.
[0184] Das Kraftwerk 100 umfasst vorzugsweise ein
Niederdruckvorwärmerabsperrventil 188 sowie ein Nie-
derdruckvorwärmerumleitventil 190.
[0185] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise ferner ein
Hochdruckvorwärmerabsperrventil 192 sowie ein Hoch-

druckvorwärmerumleitventil 194.
[0186] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise zwei elek-
trische Heizvorrichtungen 196, welche mit einem Netz-
anschluss 198 eines elektrischen Stromnetzes verbun-
den oder verbindbar sind.
[0187] Mittels der elektrischen Heizvorrichtungen 196
ist den Wärmepuffervorrichtungen 154 in einem Puffer-
beladebetrieb insbesondere Wärme zuführbar.
[0188] Das Kraftwerk umfasst vorzugsweise eine
Steuervorrichtung 200, welche zum Steuern des Kraft-
werks 100 eingerichtet und ausgebildet ist.
[0189] Die Steuervorrichtung 200 ist insbesondere
zum Steuern der Dampferzeugervorrichtung 104 sowie
der Umleitvorrichtungen 160 des Kraftwerks 100 ausge-
bildet.
[0190] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Steuervorrichtung 200 zum Steuern sämtlicher Ventile
des Kraftwerks 100 eingerichtet und ausgebildet ist.
[0191] Das Kraftwerk 100 funktioniert insbesondere
wie folgt:
Bei dem im Fig. 2 gezeigten Volllastbetrieb des Kraft-
werks 100 wird die Dampferzeugervorrichtung 104 vor-
zugsweise mit einer maximalen Feuerungsleistung der
Feuerungseinrichtung 110 betrieben. Mittels der Speise-
wasserpumpe 146 wird vorzugsweise durch das Hoch-
druckvorwärmerabsperrventil 192 Speisewasser in eine
Hochdruckvorwärmleitung 202 gepumpt, wobei das
Speisewasser mittels der Speisewasservorwärmervor-
richtungen 148, insbesondere in den Wärmeübertragern
152 mittels in der Dampferzeugervorrichtung 104 er-
zeugten Dampfs, erwärmt wird.
[0192] Das Speisewasser wird dann der Dampferzeu-
gervorrichtung 104 zugeführt, mittels der Verdampfer-
vorrichtung 106 verdampft und mittels der Überhitzervor-
richtung 108 überhitzt.
[0193] Der in der Dampferzeugervorrichtung 104 er-
zeugte Dampf wird bei geschlossenem Hochdruckum-
leitventil 170 und geschlossenem Hochtemperaturwär-
mepufferventil 172 durch das geöffnete Hochdruckturbi-
nenventil 168 über eine Hochdruckturbinenzuleitung 204
der Hochdruckturbinenvorrichtung 118 zugeführt und
durchströmt die Hochdruckturbinenvorrichtung 118 un-
ter Abgabe mechanischer Leistung.
[0194] An der Hochdruckturbinenvorrichtung 118 aus-
tretender Dampf wird über eine Hochdruckturbinenablei-
tung 206 der Zwischenüberhitzervorrichtung 113 zuge-
führt und dort überhitzt.
[0195] Bei geöffnetem Mitteldruckturbinenventil 164
und geschlossenem Mitteldruckumleitventil 176 sowie
geschlossenem Niedertemperaturwärmepufferventil
178 wird der aus Zwischenüberhitzervorrichtung 113
austretende Dampf über eine Mitteldruckturbinenzulei-
tung 208 der Mitteldruckturbinenvorrichtung 120 zuge-
führt und durchströmt diese ebenfalls unter Abgabe me-
chanischer Leistung.
[0196] Aus der Mitteldruckturbinenvorrichtung 120
austretender Dampf wird nunmehr über eine Mitteldruck-
turbinenableitung 210 bei geöffnetem Niederdruckturbi-
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nenventil 180 und geschlossenem Niederdruckumleit-
ventil 182 der Niederdruckturbinenvorrichtung 122 zuge-
führt.
[0197] Aus der Niederdruckturbinenvorrichtung 122
austretender Dampf wird in der Kondensatorvorrichtung
124 kondensiert, mittels der Kondensatvorwärmvorrich-
tung 134 erwärmt und anschließend dem Speisewasser-
behälter 140 zugeführt.
[0198] Der Generator 116 wird von der Welle 114 im
Volllastbetrieb angetrieben und zur Stromerzeugung ge-
nutzt.
[0199] In Fig. 2 sind die Fluidströme im Kraftwerk 100
insbesondere mittels Pfeilen 212 gekennzeichnet.
[0200] Fig. 3 zeigt das Kraftwerk 100 in einem Teillast-
betrieb.
[0201] Hierzu ist insbesondere denkbar, dass die
Dampferzeugervorrichtung 104 nicht mit voller Leistung
betrieben wird, das heißt, dass die Feuerungseinrichtung
110, insbesondere der Brenner 112 nicht mit voller Leis-
tung betrieben werden.
[0202] Der Generator 116 wird somit vorzugsweise
ebenfalls nicht mit voller Leistung betrieben.
[0203] Um das Kraftwerk 100 mittels der Hoch-
druckumleitvorrichtung 162 in einem Teillastbetrieb mit
einer geringeren Teillast betreiben zu können, ist es
denkbar, dass aus der Dampferzeugervorrichtung 104
austretender Dampf nicht vollständig über das Hoch-
druckturbinenventil 168 der Hochdruckturbinenvorrich-
tung 118 zugeführt wird. Vielmehr kann mittels der Steu-
ervorrichtung 200 das Hochdruckumleitventil 170 zumin-
dest teilweise geöffnet werden, so dass Dampf über die
Zwischenüberhitzervorrichtung 113 abströmt.
[0204] Um die Zwischenüberhitzervorrichtung 113
nicht zu beschädigen umfasst das Kraftwerk 100 vor-
zugsweise eine Einspritzvorrichtung 214 zum Einsprit-
zen von Wasser in den der Zwischenüberhitzervorrich-
tung 113 zugeführten Dampf. Die Zwischenüberhitzer-
vorrichtung kann somit vorzugsweise gekühlt werden.
[0205] In dem in Fig. 3 gezeigten Teillastbetrieb kann
ferner zumindest teilweise Dampf über das Mittel-
druckumleitventil 176 der Mitteldruckumleitvorrichtung
164 sowie über das Niederdruckumleitventil 182 der Nie-
derdruckumleitvorrichtung 166 direkt der Kondensator-
vorrichtung 124 zugeführt werden.
[0206] Bei teilweise geöffnetem Hochdruckumleitven-
til 170, teilweise geöffnetem Mitteldruckumleitventil 176
und teilweise geöffnetem Niederdruckumleitventil 168
sind die Fluidströme des Kraftwerks 100 in Fig. 3 insbe-
sondere mittels Pfeilen 216 gekennzeichnet.
[0207] Um bei dem in Fig. 3 gezeigten Teillastbetrieb
des Kraftwerks 100 durch direktes Umleiten von Dampf
mittels der Umleitvorrichtungen 160 in die Kondensator-
vorrichtung 124 auftretende Wirkungsgradverluste ver-
meiden zu können, kann das Kraftwerk 100 mittels der
Steuervorrichtung 200 in einem kombinierten Teillast
und Pufferbeladebetrieb betrieben werden (vergl. Fig. 4).
[0208] In dem Pufferbeladebetrieb sind vorzugsweise
nicht nur das Hochdruckturbinenventil 168 und das

Hochdruckumleitventil 170 sondern auch das Hochtem-
peraturwärmepufferventil 172 der Hochdruckumleitvor-
richtung 162 zumindest teilweise geöffnet. Über das
Hochtemperaturwärmepufferventil 172 kann Dampf von
der Dampferzeugervorrichtung 104 der Hochtempera-
turwärmepuffervorrichtung 156 zugeführt werden, wobei
Wärme von dem Dampf auf die Hochtemperaturwärme-
puffervorrichtung 156 übertragen wird.
[0209] In dem Pufferbeladebetrieb der Wärmepuffer-
vorrichtungen 154 ist ferner vorzugsweise auch das Nie-
dertemperaturwärmepufferventil 178 der Mitteldruckum-
leitvorrichtung 164 zumindest teilweise geöffnet, so dass
Dampf von der Mitteldruckturbinenvorrichtung 120 der
Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung 158 zugeführt
werden kann, wobei Wärme von dem Dampf auf die
Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung 158 übertra-
gen wird.
[0210] Vorzugsweise kann durch Übertragung von
Wärme auf die Wärmepuffervorrichtungen 154 insbe-
sondere vermieden werden, dass der Dampf, welcher
nicht den Dampfturbinenvorrichtungen 112 über das
Hochdruckturbinenventil 168, das Mitteldruckturbinen-
ventil 174 und/oder das Niederdruckturbinenventil 180
zugeführt wird, vollständig der Kondensatorvorrichtung
124 zugeführt werden muss. Insbesondere können somit
Wirkungsgradverluste des Kraftwerks 100 vermieden
werden.
[0211] Vorzugsweise kann in dem in Fig. 4 gezeigten
Teillastbetrieb die Mindestlast des Kraftwerks 100 mittels
der Umleitvorrichtungen 160 und der Wärmepuffervor-
richtungen 154 bis auf eine Nulllast abgesenkt werden,
ohne dass die Dampferzeugervorrichtung 104 abge-
schaltet werden muss.
[0212] In dem in Fig. 4 gezeigten Pufferbeladebetrieb
kann ferner Dampf von der Hochtemperaturwärmepuf-
fervorrichtung 156 mittels eines Wärmepufferverbin-
dungsventils 218 der Niedertemperaturwärmepuffervor-
richtung 158 zugeführt werden.
[0213] In den der Niedertemperaturwärmepuffervor-
richtung 158 von der Hochtemperaturwärmepuffervor-
richtung 156 zugeführten Dampf ist vorzugsweise mittels
einer Einspritzvorrichtung 220 Wasser einspritzbar.
[0214] Vorzugsweise wird der Zwischenüberhitzervor-
richtung 113 in dem Pufferbeladebetrieb über das Hoch-
druckumleitventil 170 nur so viel Dampf zugeführt, wie
zur Kühlung der Zwischenüberhitzervorrichtung 113 be-
nötigt wird.
[0215] Wenn der Generator 116 des Kraftwerks 100
nicht betrieben wird, die an der Welle 114 anliegende
Last also folglich minimal ist, wird vorzugsweise durch
das Hochdruckturbinenventil 168, das Mitteldruckturbi-
nenventil 176 und das Niederdruckturbinenventil 180 nur
so viel Dampf zu den Dampfturbinenvorrichtungen 112
geleitet, wie benötigt wird, um diese warm zu halten. Ins-
besondere können somit thermische Belastungen der
Dampfturbinenvorrichtungen 112 vermieden werden.
[0216] Durch Warmhalten der Dampfturbinenvorrich-
tungen 112 sowie Kühlen der Zwischenüberhitzervor-
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richtung 113 kann insbesondere erreicht werden, dass
die Dampferzeugervorrichtung 104 nicht abgeschaltet
werden muss, wenn an der Welle 114 keine oder nur
eine minimale Last anliegt.
[0217] Die Fluidströme in dem in Fig. 4 gezeigten Puf-
ferbeladebetrieb des Kraftwerks 100 sind insbesondere
mit Pfeilen 222 gekennzeichnet.
[0218] Vorzugsweise ist in dem Pufferbeladebetrieb
der Wärmepuffervorrichtungen 154 das Niederdruckum-
leitventil 182 geschlossen.
[0219] Fig. 5 zeigt das Kraftwerk 100 in einem Anlauf-
betrieb und/oder in einem Pufferentladebetrieb der Wär-
mepuffervorrichtungen 154.
[0220] In dem Pufferentladebetrieb der Wärmepuffer-
vorrichtungen 154 werden das Niederdruckvorwärme-
rabsperrventil 188 vorzugsweise geschlossen und das
Niederdruckvorwärmerumleitventil 190 vorzugsweise
geöffnet, so dass Wärme mittels des Kondensatwärme-
übertragers 186 von der Niedertemperaturwärmepuffer-
vorrichtung 158 auf das aus der Kondensatorvorrichtung
124 austretende Kondensat übertragen wird.
[0221] Mittels der Steuervorrichtung 200 kann das
Hochdruckvorwärmerabsperrventil 192 geschlossen
werden, wobei das Hochdruckvorwärmerumleitventil
194 geöffnet werden kann, so dass das von der Speise-
wasserpumpe 146 aus dem Speisewasserbehälter 140
geförderte Speisewasser an den Speisewasservor-
wärmvorrichtungen 148 vorbei direkt zum Speisewas-
serwärmeübertrager 184 gefördert werden kann, wobei
Wärme von der Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung
156 auf das Speisewasser übertragen wird.
[0222] Vorzugsweise können somit Anfahrverluste
und/oder Anfahrkosten des Kraftwerks 100 durch Nut-
zung der von den Wärmepuffervorrichtungen 154 im Puf-
ferentladebetrieb abgegebenen Wärme zur Erwärmung
des Kondensats und/oder des Speisewassers minimiert
werden.
[0223] Bei dem in Fig. 6 gezeigten elektrischen Puffer-
beladebetrieb des Kraftwerks 100 ist denkbar, dass die
Dampferzeugervorrichtung 104 nicht in Betrieb ist oder
nur in einem Teillastbetrieb betrieben wird.
[0224] Zum Ausgleich von Netzschwankungen
und/oder zum Ausgleich von Netzüberlasten, beispiels-
weise bei "negativen Strompreisen", können die Wärme-
puffervorrichtungen 154 mittels der elektrischen Heizvor-
richtungen 196, welche an den Netzanschluss 198 an-
geschlossen sind, beladen werden.
[0225] Insgesamt kann ein Kraftwerk 100 bereitgestellt
werden, welches flexibel mit einem hohen Wirkungsgrad
betreibbar ist.

Bezugszeichenliste

[0226]

100 Kraftwerk
102 Kohlekraftwerk
104 Dampferzeugervorrichtung

106 Verdampfervorrichtung
108 Überhitzervorrichtung
110 Feuerungseinrichtung
112 Dampfturbinenvorrichtung
113 Zwischenüberhitzervorrichtung
114 Welle
116 Generator
118 Hochdruckturbinenvorrichtung
120 Mitteldruckturbinenvorrichtung
122 Niederdruckturbinenvorrichtung
124 Kondensatorvorrichtung
126 Wärmeübertrager
128 Kühlpumpe
130 Kühlturm
132 Kondensatpumpe
134 Kondensatvorwärmvorrichtung
136 Niederdruckvorwärmer
138 Wärmeübertrager
140 Speisewasserbehälter
142 Heizdampfverteiler
144 Heizdampfleitung
146 Speisewasserpumpe
148 Speisewasservorwärmvorrichtung
150 Hochdruckvorwärmer
152 Wärmeübertrager
154 Wärmepuffervorrichtung
156 Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung
158 Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung
160 Umleitvorrichtung
162 Hochdruckumleitvorrichtung
164 Mitteldruckumleitvorrichtung
166 Niederdruckumleitvorrichtung
168 Hochdruckturbinenventil
170 Hochdruckumleitventil
172 Hochtemperaturwärmepufferventil
174 Mitteldruckturbinenventil
176 Mitteldruckumleitventil
178 Niedertemperaturwärmepufferventil
180 Niederdruckturbinenventil
182 Niederdruckumleitventil
184 Speisewasserwärmeübertrager
186 Kondensatwärmeübertrager
188 Niederdruckvorwärmerabsperrventil
190 Niederdruckvorwärmerumleitventil
192 Hochdruckvorwärmerabsperrventil
194 Hochdruckvorwärmerumleitventil
196 Heizvorrichtung
198 Netzanschluss
200 Steuervorrichtung
202 Hochdruckvorwärmleitung
204 Hochdruckturbinenzuleitung
206 Hochdruckturbinenableitung
208 Mitteldruckturbinenzuleitung
210 Mitteldruckturbinenableitung
212 Pfeil
214 Einspritzvorrichtung
216 Pfeil
218 Wärmepufferverbindungsventil
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220 Einspritzvorrichtung
222 Pfeil
224 Pfeil
226 Pfeil

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Kraftwerks (100),
wobei das Kraftwerk (100) vorzugsweise Folgendes
umfasst:

eine Dampferzeugervorrichtung (104) zur Er-
zeugung von Dampf, insbesondere zur Erzeu-
gung von überhitztem Dampf;
eine oder mehrere mit Dampf, insbesondere mit
überhitztem Dampf,
durchströmbare Dampfturbinenvorrichtungen
(112) zur Bereitstellung von mechanischer Leis-
tung;
eine oder mehrere Wärmepuffervorrichtungen
(154) zum Speichern von Wärme, wobei die eine
oder die mehreren Wärmepuffervorrichtungen
(154) in einem Pufferbeladebetrieb betreibbar
sind, in welchem der einen oder den mehreren
Wärmepuffervorrichtungen (154) Wärme zu-
führbar ist, und/oder wobei die eine oder die
mehreren Wärmepuffervorrichtungen (154) in
einem Pufferentladebetrieb betreibbar sind, in
welchem Wärme von der einen oder den meh-
reren Wärmepuffervorrichtungen (154) abführ-
bar ist, wobei das Verfahren Folgendes umfasst:

Erzeugen von Dampf mittels der Dampfer-
zeugervorrichtung (104);
Betreiben der einen oder der mehreren
Wärmepuffervorrichtungen (154) in dem
Pufferbeladebetrieb oder in dem Pufferent-
ladebetrieb, wobei in dem Pufferbeladebe-
trieb zumindest ein Teil des von der Dampf-
erzeugervorrichtung (104) erzeugten
Dampfs der einen oder den mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen (154) zugeführt
wird, wobei Wärme von dem Dampf auf die
eine oder die mehreren Wärmepuffervor-
richtungen (154) übertragen wird,
wobei in dem Pufferentladebetrieb Wärme
von der einen oder den mehreren Wärme-
puffervorrichtungen (154) abgeführt und
zur Erwärmung einer Flüssigkeit auf die
Flüssigkeit übertragen wird, insbesondere
zur Erwärmung von Speisewasser
und/oder zur Erwärmung von Kondensat
aus einer Kondensatorvorrichtung (124)
des Kraftwerks (100).

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kraftwerk (100) eine Zwischen-

überhitzervorrichtung (113), insbesondere zur Über-
hitzung des aus einer Dampfturbinenvorrichtung
(112) der einen oder mehreren Dampfturbinenvor-
richtungen (112) austretenden Dampfs, und eine
oder mehrere Umleitvorrichtungen (160) zum wahl-
weisen Zuführen von Dampf von der Dampferzeu-
gervorrichtung (104) zu der einen oder den mehre-
ren Dampfturbinenvorrichtungen (112) und/oder zu
der einen oder den mehreren Wärmepuffervorrich-
tungen (154) und/oder zu der Zwischenüberhitzer-
vorrichtung (113) umfasst, wobei Dampf von der
Dampferzeugervorrichtung (104) wahlweise mittels
der einen oder den mehreren Umleitvorrichtungen
(160) der einen oder den mehreren Wärmepuffer-
vorrichtungen (154) und/oder der einen oder den
mehreren Dampfturbinenvorrichtungen (112), ins-
besondere zum Warmhalten derselben, und/oder
der Zwischenüberhitzervorrichtung (113), insbeson-
dere zum Kühlen derselben, zugeführt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die eine oder die mehreren
Wärmepuffervorrichtungen (154) eine Hochtempe-
raturwärmepuffervorrichtung (156) und eine
Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung (158)
umfassen, wobei der Hochtemperaturwärmepuffer-
vorrichtung (156) in dem Pufferbeladebetrieb
Dampf, insbesondere überhitzter Dampf, von der
Dampferzeugervorrichtung (104) zugeführt wird,
und/oder wobei der Niedertemperaturwärmepuffer-
vorrichtung (158) in dem Pufferbeladebetrieb Dampf
von der Hochtemperaturwärmepuffervorrichtung
(156) und/oder Dampf, insbesondere überhitzter
Dampf, von einer Zwischenüberhitzervorrichtung
(113) des Kraftwerks (100) zugeführt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die eine oder die
mehreren Dampfturbinenvorrichtungen (112) eine
Hochdruckturbinenvorrichtung (118), eine Mittel-
druckturbinenvorrichtung (120) und/oder eine Nie-
derdruckturbinenvorrichtung (122) umfassen, wobei
in dem Pufferbeladebetrieb ein Teil des von der
Dampferzeugervorrichtung (104) erzeugten Dampfs
der Hochdruckturbinenvorrichtung (118) zugeführt
wird und/oder wobei in dem Pufferbeladebetrieb ein
Teil des von der Dampferzeugervorrichtung (104) er-
zeugten Dampfs der Mitteldruckturbinenvorrichtung
(120) zugeführt wird und/oder wobei in dem Puffer-
beladebetrieb ein Teil des von der Dampferzeuger-
vorrichtung (104) erzeugten Dampfs der Nieder-
druckturbinenvorrichtung (122) zugeführt wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampferzeuger-
vorrichtung (104) eine Zwischenüberhitzervorrich-
tung (113) zur Erhitzung von aus einer Dampfturbi-
nenvorrichtung (112), insbesondere aus einer Hoch-
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druckturbinenvorrichtung (118), austretenden
Dampf umfasst, wobei ein Teil des von der Dampf-
erzeugervorrichtung erzeugten Dampfs in dem Puf-
ferbeladebetrieb der Zwischenüberhitzervorrich-
tung (113) zugeführt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dampferzeuger-
vorrichtung (104) Speisewasser zugeführt wird, wo-
bei in dem Pufferentladebetrieb zumindest ein Teil
des Speisewassers mittels der einen oder den meh-
reren Wärmepuffervorrichtungen (154) erwärmt
wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen (154) in einem
Pufferbeladebetrieb Wärme mittels einer oder meh-
rerer elektrischer Heizvorrichtungen (196) zugeführt
wird.

8. Kraftwerk (100), insbesondere Kraftwerk (100) zur
Stromerzeugung, umfassend:

eine Dampferzeugervorrichtung (104) zur Er-
zeugung von Dampf, insbesondere zur Erzeu-
gung von überhitztem Dampf;
eine oder mehrere mit Dampf, insbesondere mit
überhitztem Dampf, durchströmbare Dampftur-
binenvorrichtungen (112) zur Bereitstellung von
mechanischer Leistung;
eine oder mehrere Wärmepuffervorrichtungen
(154) zum Speichern von Wärme, wobei die eine
oder die mehreren Wärmepuffervorrichtungen
(154) in einem Pufferbeladebetrieb betreibbar
sind, in welchem der einen oder den mehreren
Wärmepuffervorrichtungen (154) Wärme zu-
führbar ist, und/oder wobei die eine oder die
mehreren Wärmepuffervorrichtungen (154) in
einem Pufferentladebetrieb betreibbar sind, in
welchem Wärme von der einen oder den meh-
reren Wärmepuffervorrichtungen (154) abführ-
bar ist,
wobei in dem Pufferbeladebetrieb zumindest ein
Teil des von der Dampferzeugervorrichtung
(104) erzeugten Dampfs der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen (154) zu-
führbar ist und Wärme von dem Dampf auf die
eine oder die mehreren Wärmepuffervorrichtun-
gen (154) übertragbar ist,
wobei in dem Pufferentladebetrieb Wärme von
der einen oder den mehreren Wärmepuffervor-
richtungen (154) abführbar ist und zur Erwär-
mung einer Flüssigkeit auf die Flüssigkeit über-
tragbar ist, insbesondere zur Erwärmung von
Speisewasser und/oder zur Erwärmung von
Kondensat.

9. Kraftwerk (100) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kraftwerk (100) eine Steuervor-
richtung (200) und eine oder mehrere Umleitvorrich-
tungen zum wahlweisen Zuführen von Dampf von
der Dampferzeugervorrichtung (104) zu der einen
oder den mehreren Dampfturbinenvorrichtungen
(112) und/oder zu der einen oder den mehreren Wär-
mepuffervorrichtungen (154) und/oder zu einer Zwi-
schenüberhitzervorrichtung (113) des Kraftwerks
(100) umfasst, wobei die Steuervorrichtung (200)
derart eingerichtet und ausgebildet ist, dass die
Dampferzeugervorrichtung (104) mittels der Steuer-
vorrichtung (200) zur Erzeugung von Dampf ansteu-
erbar ist, wobei die eine oder die mehreren Umleit-
vorrichtungen (160) mittels der Steuervorrichtung
(200) derart ansteuerbar sind, dass Dampf von der
Dampferzeugervorrichtung (104) wahlweise der ei-
nen oder den mehreren Dampfturbinenvorrichtun-
gen (112) und/oder der einen oder den mehreren
Wärmepuffervorrichtungen (154) und/oder der Zwi-
schenüberhitzervorrichtung (113) zugeführt wird.

10. Kraftwerk (100) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die eine oder die mehreren
Wärmepuffervorrichtungen (154) eine Hochtempe-
raturwärmepuffervorrichtung (156) und eine
Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung (158)
umfassen, wobei der Hochtemperaturwärmepuffer-
vorrichtung(156) in dem Pufferbeladebetrieb Dampf,
insbesondere überhitzter Dampf, von der Dampfer-
zeugervorrichtung (104) zuführbar ist, und wobei der
Niedertemperaturwärmepuffervorrichtung (158) in
dem Pufferbeladebetrieb Dampf von der Hochtem-
peraturwärmepuffervorrichtung (156) und/oder
Dampf, insbesondere überhitzter Dampf, von einer
Zwischenüberhitzervorrichtung (113) des Kraft-
werks (100) zuführbar ist.

11. Kraftwerk (100) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die eine oder die
mehreren Dampfturbinenvorrichtungen (112) eine
Hochdruckturbinenvorrichtung (118), eine Mittel-
druckturbinenvorrichtung (120) und/oder eine Nie-
derdruckturbinenvorrichtung (122) umfassen, wobei
in dem Pufferbeladebetrieb ein Teil des von der
Dampferzeugervorrichtung (104) erzeugten Dampfs
der Hochdruckturbinenvorrichtung (118) zuführbar
ist und/oder wobei in dem Pufferbeladebetrieb ein
Teil des von der Dampferzeugervorrichtung (104) er-
zeugten Dampfs der Mitteldruckturbinenvorrichtung
(120) zuführbar ist und/oder wobei in dem Pufferbe-
ladebetrieb ein Teil des von der Dampferzeugervor-
richtung (104) erzeugten Dampfs der Niederdruck-
turbinenvorrichtung (122) zuführbar ist.

12. Kraftwerk (100) nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dampferzeu-
gervorrichtung (104) eine Zwischenüberhitzervor-
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richtung (113) zur Erhitzung von aus einer Dampf-
turbinenvorrichtung (112), insbesondere aus einer
Hochdruckturbinenvorrichtung (118), austretenden
Dampf umfasst, wobei in dem Pufferbeladebetrieb
ein Teil des von der Dampferzeugervorrichtung
(104) erzeugten Dampfs der Zwischenüberhitzer-
vorrichtung (113) zuführbar ist.

13. Kraftwerk (100) nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Dampferzeu-
gervorrichtung (104) Speisewasser zuführbar ist,
wobei in dem Pufferentladebetrieb zumindest ein
Teil des Speisewassers mittels der einen oder den
mehreren Wärmepuffervorrichtungen (154) erwärm-
bar ist.

14. Kraftwerk (100) nach einem der Ansprüche 8 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kraftwerk
(100) eine oder mehrere elektrische Heizvorrichtun-
gen (196) umfasst, wobei der einen oder den meh-
reren Wärmepuffervorrichtungen (154) in einem Puf-
ferbeladebetrieb Wärme mittels der einen oder den
mehreren elektrischen Heizvorrichtungen (196) zu-
führbar ist.

15. Kraftwerk (100) nach einem der Ansprüche 8 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kraftwerk
(100) ein Dampfkraftwerk, insbesondere ein Kohle-
kraftwerk (102), oder ein Gas- und Dampf-Kraftwerk
ist.
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